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Gebietsprofil 

Die Region 'Moor ohne Grenzen' befindet sich im Westen des Landkreises Emsland 
an der deutsch-niederländischen Grenze im Nichtkonvergenzgebiet. Sie umfasst die 
Gemeinden Twist und Geeste sowie Haren (Ems) (Altenberge, Erika, Fehndorf, 
Lindloh, Rütenbrock, Schwartenberg sowie Teile von Wesuwe) und Meppen (Groß 
Fullen, Klein Fullen, Rühle und Versen). Die Gemeinde Geeste hat insgesamt 
11.310 EW, Twist hat 9.941 EW. Die beteiligten Ortsteile der Stadt Meppen gehen 
mit 4.920 EW, die der Stadt Haren (Ems) mit 6.930 EW in das Gebiet ein. 

Die Region 'Moor ohne Grenzen' besticht auf ihrer Gesamtfläche von 407,4 km² und 
einer Bevölkerungsdichte von 81 EW/km² durch ihre naturräumliche, wirtschaftliche 
und soziokulturelle Homogenität. Neben der bestehenden Partnerschaft über den 
Internationalen Naturpark Bourtanger Moor – Bargerveen verbinden die Region 
'Moor ohne Grenzen' unter anderem weite Torfabbauflächen, intensive Landwirt-
schaft und ihr derzeitiger Strukturwandel sowie die Erdölgebiete. Die Unterschutz-
stellung großer Flächenanteile und das daraus erwachsende Entwicklungspotenzial 
für Natur- und Landschaftsschutz sowie für Erholungsnutzung und Tourismus stel-
len die Region 'Moor ohne Grenzen' vor umfassende Herausforderungen. Die homo-
gene Gebietskulisse verfügt zudem über eine gemeinsame wirtschaftliche und sied-
lungsstrukturelle Entwicklungsgeschichte, die durch die mühsame Urbarmachung 
der Moore und die Randlage zur deutsch-niederländischen Grenze geprägt ist. Auf-
grund der direkten Lage an der Grenze zu den Niederlanden bestehen mit angren-
zenden Kommunen in den Niederlanden enge Kooperationen. 

Die Homogenität von Entwicklungsgeschichte und aktueller Situation bilden eine 
sehr gute Grundlage für die kontinuierliche Weiterentwicklung der Region, z.B. im 
Hinblick auf die Landwirtschaft, den Naturschutz, den Tourismus und die Umweltbil-
dung sowie die Dorfentwicklung. 

 

Abb. 1 Der Landkreis Emsland mit Kennzeichnung der Region 'Moor ohne Grenzen' 
[Quelle: Kartengrundlage vom Oberlandesgericht Braunschweig, 01.08.2007] 

 



Region 'Moor ohne Grenzen' 

 

 

 

2

Abb. 2 Das Gebiet 'Moor ohne Grenzen' 

[Quelle: Internationaler Naturpark 'Bourtanger Moor – Bargerveen] 
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Struktur und Eignung der LAG „Moor ohne Grenzen“ 

Die LAG 'Moor ohne Grenzen' als kompetentes und erfahrenes Gremium für die Um-
setzung der Entwicklungsstrategie besteht aus fünf öffentlichen Vertretern und 
neun Wirtschafts- und Sozialpartnern.  

Die öffentlichen Partner sind die Bürgermeister der Gemeinden Twist, Geeste und 
der Stadt Meppen sowie der Erste Stadtrat der Stadt Haren (Ems) und  der Fachbe-
reichsleiter der staatlichen Moorverwaltung (GLL Meppen).  

Um alle wichtigen Themen der Region 'Moor ohne Grenzen' in die Weiterentwick-
lung einbeziehen zu können, wurde jeweils ein Vertreter für die Landwirtschaft, die 
Landfrauen, die Torfindustrie, den Naturschutz, den Internationalen Naturpark 
Bourtanger Moor - Bargerveen, den Tourismus, die Gastronomie sowie für die Mu-
seen und Heimatvereine in die LAG 'Moor ohne Grenzen' aufgenommen.  

Beratende Mitglieder ohne Stimmrecht sind neben der GLL Meppen, dem Landkreis 
Emsland sowie drei niederländischen Partnern weitere Experten, die je nach Bedarf 
die LAG 'Moor ohne Grenzen' mit weiteren Fachkompetenzen ergänzen.  

Bei der Zusammensetzung wurde besonderer Wert auf die Ausgewogenheit der Ge-
schlechter gelegt; insgesamt beträgt der Frauenanteil in der LAG 'Moor ohne Gren-
zen' 35,7%. Mit der thematisch umfassenden Besetzung ist gewährleistet, dass 
sämtliche Akteure und gesellschaftliche Gruppen der Region 'Moor ohne Grenzen' in 
der LAG repräsentiert sind und sie damit die fachlichen Kompetenzen der Region 
bündelt.  

Neben der fachlichen Kompetenz und Erfahrung kann die LAG 'Moor ohne Grenzen' 
auf die langjährige gemeinsame Arbeit im Naturparkforum bauen. Zusätzlich sind 
einige LAG-Mitglieder im Beirat und Vorstand des Internationalen Naturparks Bour-
tanger Moor – Bargerveen vertreten.  

Die LAG 'Moor ohne Grenzen' ist ein nicht wirtschaftlicher Verein ohne Rechtsfähig-
keit mit Sitz in Meppen. Die Rahmenbedingungen für die Arbeit der LAG 'Moor ohne 
Grenzen' regelt die Geschäftsordnung.  

Um einen zukunftsfähigen und nachhaltigen Entwicklungsprozess der Region 'Moor 
ohne Grenzen' zu gewährleisten, steht die Arbeit im Zeichen von Bildung, Transpa-
renz, Kontinuität und Kooperation. Neben der Kooperation mit den niederländischen 
Partnern und deutschen Regionen im Kooperationsnetzwerk Nordwestniedersachsen 
sind entsprechende Qualifizierungsangebote, regelmäßige Experteninputs und der 
Öffentlichkeitsgrundsatz wichtige Merkmale der LAG-Arbeit.  

Ausgangslage 

Die Nähe zu den Niederlanden ermöglicht bereits seit geraumer Zeit eine 
wirtschaftlich und kulturell geprägte grenzübergreifende Partnerschaft. Die ver-
kehrliche Anbindung der Region 'Moor ohne Grenzen' erfolgt über die A 31, B 70, 
E 233 sowie die sog. Ems-Achse. Der sog. Eurohafen liegt in strategisch wichtiger 
Lage zwischen Meppen und Haren (Ems). Der ÖPNV ist aufgrund der durch die 
Entwicklungsgeschichte bedingten Zersiedelung und der geringen Bevölkerungs-
dichte nicht optimal ausgebaut. Eine Ausnahme bildet die gut organisierte Schüler-
beförderung. Die gemeinsame Entwicklungsgeschichte mit der Moorkultivierung, der landwirt-
schaftlichen Nutzung abgetorfter Flächen sowie dem industriellen Torfabbau hat ei-
ne spezifische Siedlungsstruktur entstehen lassen. Eine Besonderheit stellt die 
durch die Grenznähe bedeutende Vielzahl zugezogener Niederländer dar. Der de-
mografische Wandel, der sich in der Region 'Moor ohne Grenzen' erst nach 2015 
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deutlich bemerkbar machen wird, bedeutet schon heute eine Herausforderung für 
die weitere Entwicklung. Das lebendige Dorfleben und die Kultur werden hauptsäch-
lich durch die Kirchengemeinden und zahlreichen Vereine mit breit gefächertem Ak-
tionsspektrum getragen.  

Der Internationale Naturpark Bourtanger Moor – Bargerveen ist mit seinen 
12.000 ha auf deutscher und 2.000 ha auf niederländischer Seite eine einzigartige 
Moor- und Kulturlandschaft, die weiter entwickelt werden muss.  

Die Landwirtschaft ist nach wie vor ein wichtiger Wirtschaftsbereich in der Region. 
Die land- und forstwirtschaftliche Kulturlandschaft bildet die Grundlage für Freizeit 
und Erholung in der Region 'Moor ohne Grenzen'. Eine Verknüpfung von Freizeit 
und Erholung mit der Entwicklung von Natur und Landschaft bietet sich geradezu 
an und kann für die kleinen und Nebenerwerbsbetriebe eine neue Erwerbsquelle 
darstellen.  

Bei der touristischen Infrastruktur, beim Umweltbildungsangebot und bei der Besu-
cherlenkung sind Mängel, z.B. im multifunktionalen Wegenetz,  festzustellen. Eben-
so fehlen gemeinsame Angebotsstrukturen sowie eine kontinuierliche Qualitätssi-
cherung. Trotzdem ist die Bettenauslastung innerhalb der Region 'Moor ohne Gren-
zen' im Vergleich zu umliegenden Regionen sehr niedrig. Es bestehen bereits erste 
grenzübergreifende Fahrradrouten und touristische Angebote wie etwa das Moor-
museum, das Erdöl-Erdgas-Museum oder der Geester See für den Familien- und 
aktiven Erholungsurlaub. 

SWOT-Analyse 

Die Raum- und Siedlungsstruktur der Region 'Moor ohne Grenzen' ist u.a. durch 
verfügbare Siedlungsflächen, eine gute Bausubstanz und gepflegte Wohngebiete 
gekennzeichnet. Nachlassende Versorgungssicherheit in den Dörfern und das einge-
schränkte ÖPNV-Angebot sowie leerstehende Bausubstanz auf ungenutzten Hofstel-
len und Zersiedelungstendenzen schränken die Qualität als Wohnstandort ein. Ei-
nem möglichen Verlust an Lebensqualität durch Konflikte zwischen Landnutzern und 
Bewohnern ist entgegen zu wirken.  

Die Bevölkerungsentwicklung in der Region 'Moor ohne Grenzen' ist noch positiv. 
Die Integration Zugezogener ist allerdings unzureichend. Grundsätzlich bestehen 
gute Aussichten auf den Erhalt der kulturellen Vielfalt und Identität der Region 
'Moor ohne Grenzen'. Der Zusammenhalt innerhalb der Dörfer und mit den nieder-
ländischen Nachbarn sollte allerdings weiter verbessert werden.  

Die Region 'Moor ohne Grenzen' hat in der Vergangenheit einen wirtschaftlichen 
Aufschwung durch das innovationsfreundliche Klima und den Bau der A 31 erlebt. 
Besonders im Dienstleistungssektor bestehen aber noch ungenutzte Potenziale, de-
ren Ausschöpfung zu einer besseren Positionierung der Region 'Moor ohne Grenzen' 
beitragen könnten. 

Die Landwirtschaft zeichnet sich trotz des Strukturwandels durch eine Vielzahl akti-
ver landwirtschaftlicher Betriebe aus, die auch das Landschaftsbild prägen und im 
sozialen Gefüge der Dörfer eine wichtige Rolle spielen. Der in der Region bestehen-
de Naturpark eröffnet den Landwirten der Region ein besonderes Potenzial für die 
Vermarktung regionaler Produkte. Der besondere Naturraum Moor könnte ohne ab-
gestimmte Planung allerdings auch zu Einschränkungen für die Landwirtschaft füh-
ren, sollten die Wasserstände in den landwirtschaftlichen Flächen aufgrund der 
Wiedervernässung von benachbarten Flächen nach Torfabbau ansteigen. Dies stellt 
eine besondere Herausforderung in der Region 'Moor ohne Grenzen' dar. Auch Kon-
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flikten zwischen Landwirtschaft und anderen Nutzungs- bzw. Schutzinteressen muss 
offensiv begegnet werden. 

Aufgrund des besonderen Naturraums 'Moor' weist die Region 'Moor ohne Grenzen' 
viele Anknüpfungspunkte für gemeinsame Maßnahmen im Erholungssektor auf, die 
zudem die Möglichkeit einer grenzübergreifenden Zusammenarbeit bieten. Derzeit 
bestehen noch Lücken im touristischen Angebot. Diese sind zu schließen, um das 
Potenzial im Bereich Erholung voll ausschöpfen zu können.  

Die Region 'Moor ohne Grenzen' zeichnet sich durch eine charakteristische Land-
schaft aus, die große Entwicklungspotenziale für den Naturschutz hat. Sie bietet 
Raum für wertvolle Bestände von Flora und Fauna und verfügt über vielfältige 
Landschaftsstrukturen. Die grenzübergreifende Zusammenarbeit ermöglicht zudem 
großräumige Lösungen für eine nachhaltige Flächennutzung. Dabei sollte der dro-
hende Verinselung von Kompensationsflächen entgegen gewirkt werden.  

 

Entwicklungsstrategie: Leitbild, Entwicklungsziele und Handlungsfelder  

Die Entwicklungsstrategie der Region 'Moor ohne Grenzen' basiert auf folgenden 
Kernaussagen in Form von Leitlinien:  

Das Moor - Bindeglied ohne Grenzen: Die Region ’Moor ohne Grenzen’ lässt die ge-
meinsame Siedlungsgeschichte mit angrenzenden Dörfern in den Niederlanden aufleben und 
nutzt sie für neue Synergien. 

Das Moor - Naturnahe Erholung ohne Grenzen: Die Region 'Moor ohne Grenzen' 
setzt auf Naturentwicklung und -erleben im Einklang mit einer nachhaltigen Landnutzung. 

Das Moor – Zukunft ohne Grenzen: Die Region 'Moor ohne Grenzen' sorgt für die Zu-
kunftsfähigkeit der Dörfer und der Landwirtschaft - bauliche Infrastruktur, gesellschaftliches 
wie kulturelles Leben und gute Produktionsbedingungen sind dafür zentrale Grundlagen. 

 

 

Neben diesen Leitlinien bilden die vier zentralen Entwicklungsziele der Region 
'Moor ohne Grenzen' die wesentlichen Bausteine der Zukunftsvision: 

Arbeitsraum Moor: Gelungene Integration von Landwirtschaft und Naturschutz! 

Erholungsraum Moor: Grenzenloses Erleben von Natur und Kultur! 

Naturraum Moor: Naturerbe schützen, Neues entwickeln! 

Lebensraum Moor: Lebendige Dörfer mit regionaler Identität! 
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Entsprechend der Entwicklungsziele hat die LAG ’Moor ohne Grenzen’ folgende vier 
Handlungsfelder festgelegt:  

Dorf-
entwicklung

Naturschutz 
und Moor-

entwicklung

Regionales Entwicklungskonzept 'Moor ohne Grenzen'

Naturnahe 
Erholung  

und Kultur

Landwirt-
schaft

Moor

ohne 
Grenzen

Dorf-
entwicklung

Naturschutz 
und Moor-

entwicklung

Regionales Entwicklungskonzept 'Moor ohne Grenzen'

Naturnahe 
Erholung  

und Kultur

Landwirt-
schaft

Moor

ohne 
Grenzen

 

Diese sind eng miteinander verzahnt und definieren die Bereiche, in denen die Re-
gion 'Moor ohne Grenzen' aktiv werden möchte.  

 

Ziele im Handlungsfeld 1 „Landwirtschaft“ 

1.1 Optimale Produktionsbedingungen durch Entflechtung der Konfliktbereiche 
von Landwirtschaft, Naturschutz und Siedlungsentwicklung sowie Ver-
besserung der Infrastruktur 

1.2 Erschließung von neuen Einkommensmöglichkeiten für die Landwirtschaft 

Ziele im Handlungsfeld 2 „Naturnahe Erholung und Kultur“ 

2.1 Erschließung von Industrie- und Kulturgütern als (grenzübergreifende) Tou-
rismusattraktionen 

2.2 Förderung von Kultur- und Traditionspflege 

2.3 Optimierung der Vermarktung und PR der Region „Moor ohne Grenzen“ 

2.4 Ausbau und Vernetzung bestehender Infrastruktur 

Ziele im Handlungsfeld 3 „Naturschutz und Moorentwicklung“ 

3.1 Entwicklung und Förderung des qualitativen Erlebens von Natur- und Land-
schaft 

3.2 Besucherlenkung zur Vereinbarkeit von naturnaher Erholung und Natur-
schutz 

3.3 Erhaltung und Entwicklung der Moorlandschaft im Einklang mit der Land-
nutzung 

Ziele im Handlungsfeld 4 „Dorfentwicklung“ 

4.1 Weiterentwicklung der dörflichen Lebensqualität 

4.2 Folgenutzung von Gebäuden in Dorfkernen 

4.3 Verbesserung des Nahversorgungsangebotes in kleinen Orten 

4.4 Integration von Zugezogenen 
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Die Region 'Moor ohne Grenzen' hat folgende Leitprojekte für die Weiterentwick-
lung geplant: 

� 'Treff aktiv: Deutsch-niederländische Häuser der Begegnung' (Generationsüber-
greifende Treffpunkte und Veranstaltungsorte in Grenznähe mit Anschluss an 
das länderübergreifende Radwegenetz) 

� 'Grenzenlos: Abgestimmtes Vorgehen zur Regelung des Wasserhaushalts mit 
den Niederlanden' 

� 'Hand in Hand: Besucherlenkung und Naturschutz im Moor und anderen 
wertvollen Schutzgebieten' 

 

Folgende Kooperationsprojekte wurden für eine - teilweise internationale -  
Zusammenarbeit aufgestellt:   

� Grenzübergreifend: Deutsch-Niederländisches Konzept zur Hochmoorrenaturie-
rung und Schaffung von Pufferzonen' 

� 'Erhaltung alter regionstypischer Tierrassen' 

� 'Lebensader Teglinger Bach: Ökologische Aufwertung eines gemeinsamen Le-
bensraums' 

� 'Tag der Regionen – Das 'Moor ohne Grenzen' und sein Netzwerk stellen sich 
vor' 

� 'Grenzüberschreitende Moorbahn' 

 

Erfolgskontrolle und Prozesssteuerung 

Die Region 'Moor ohne Grenzen' führt während der Leader-Förderperiode 2007 – 
2013 eine kontinuierliche Erfolgskontrolle des Entwicklungsprozesses durch, um ei-
ne erfolgreiche integrative Regionalentwicklung zu gewährleisten. In diesem Rah-
men sind u.a. zwei Bewertungsberichte in den Jahren 2010 und 2013 sowie Jahres-
berichte vorgesehen. Die jährlichen Berichte dienen der Bewertung der Umsetzung 
des REK 'Moor ohne Grenzen' auf Projekt– und Maßnahmenebene sowie der Ge-
währleistung des Informationsflusses.  

 

 


